
 

 

 

 

 

 

Einbau/Austausch eines Gartenwasserzählers 
 

Angaben zum Eigentümer: 
 

Name: .................................................................................................. 

Vorname: .................................................................................................. 

Straße: .................................................................................................. 

Wohnort: .................................................................................................. 

FAD-Nr.: .................................................................................................. 

Telefonnr.: .................................................................................................. 

Bankverbindung: 

IBAN: .................................................................................................. 

BIC: .................................................................................................. 

Name der Bank: .................................................................................................. 

 

Für das Grundstück: 
Straße: .................................................................................................. 

Ort: .................................................................................................. 

 

Angaben zum Gartenwasserzähler: 
Zähler eingebaut am: .................................................................................................. 

Einbaustelle: .................................................................................................. 

Zähler-Nr./Hersteller: .................................................................................................. 

geeicht bis: .................................................................................................. 

Zählerstellen: .................................................................................................. 

Anfangszählerstand: .................................................................................................. 

Die Hinweise zum Einbau/Austausch eines Gartenwasserzählers habe ich zur Kenntnis genommen. Ich versichere die 
Richtigkeit meiner Angaben und den zuverlässigen Einbau des oben genannten Wasserzählers. Mir ist bekannt, dass 
für den Gartenwasserverbrauch Kanalbenutzungsgebühren zu zahlen sind, sobald der private Wasserzähler keine gül-
tige Eichung mehr aufweist. 

     Bitte zurück an: 
     Gemeinde Bergrheinfeld 
     Frau Schmitt 
---------------------------------------------------------------------  Fax: 09721/970030, Tel.: 09721/970013 
Datum, Unterschrift 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
in der Gemeinde Bergrheinfeld gibt es kei-
nen Pauschalabzug für Gartengießwasser, 
da der Bedarf an Gießwasser je nach Art 
und Größe des Gartens und des individuel-
len Gießverhaltens sehr unterschiedlich ist. 
Der Gemeinderat Bergrheinfeld hat jedoch 
durch die Genehmigung des Einbaus eines 
sogenannten Gartenwasserzählers die 
Möglichkeit geschaffen, einen Teil des Gar-
tengießwassers bei der Berechnung der Ka-
nalbenutzungsgebühren in Abzug bringen 
zu lassen. 
Mit dem vorliegenden Faltblatt wollen wir 
Sie ausführlich über die Rechtslage und 
über die ggf. dazu notwendigen Schritte in-
formieren. 
Weitergehende Fragen richten Sie bitte an 
die Gebührenstelle im Rathaus, Frau      
Schmitt (Tel. Nr.: 09721/9700-13) bzw. das 
Bauamt, Herr Müller (Tel. Nr.: 09721/ 9700-
16). 
 
- Ihre Gemeindeverwaltung Bergrheinfeld - 
 

 
 
 
Nach § 10 Abs. 5 der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Bergrheinfeld vom 20.02.2020 in 
der gültigen Fassung bleiben Wassermen-
gen, die nachweislich nicht als Abwasser 
der Abwasseranlage zugeführt werden, auf 
Antrag der Gebührenpflichtigen bei der Be-
rechnung der Kanalbenutzungsgebühren 
unberücksichtigt. Der Nachweis ist durch 
das Messergebnis eines privaten Wasser-
zählers (Zwischenzähler) zu führen. 
 

1. Meldepflicht 
 
Eine Genehmigung für den Einbau eines Gar-
tenwasserzählers ist nicht erforderlich, dieser 
ist jedoch durch geeignete Unterlagen nachzu-
weisen, z.B. durch eine Kopie der Rechnung 
über den Kauf des Zählers oder eine Bestäti-
gung der beauftragten Installationsfirma. Alle 
Zapfstellen für die Gartenbewässerung, die 
über diesen Zähler erfasst werden, müssen 
sich im Außenbereich befinden.  
 
 
 
 
 
 
2. Wasserzähler 
 

Wasserzähler sind geeichte Messgeräte. Die 
Eichfrist, auch Beglaubigungszeit genannt, für 
Kaltwasserzähler beträgt 6 Jahre und läuft 
vom 1. Januar bis 31. Dezember. Nach Ablauf 
der Eichfrist ist der Zähler durch einen neu ge-
eichten Zähler zu ersetzen bzw. eine Nachei-
chung erforderlich, sonst kann das Gerät nicht 
mehr von der Gemeinde Bergrheinfeld aner-
kannt werden. 
 
Beim Kauf eines Zählers sollte man auf die 
Eichfrist achten und nur Zähler erwerben, die 
im Jahr des Kaufes geeicht wurden. Die          
Eichung wird durch eine gelbe Marke am Ge-
häuse außen oder durch einen Aufdruck innen 
am Zählwerk nachgewiesen. 
 
Den Aufwand für Installation, Zähler und fol-
gende Zählerwechsel hat der Hauseigentümer 
zu tragen.  
 
 
 

3. Kanalbenutzungsgebühr 
 
Vom Gebührenabzug ausgeschlossen sind 
beim Gartenzähler Wassermengen unter 13 
cbm jährlich, d.h. bis einschließlich 12 cbm 
Wasserverbrauch wird kein Abzug veran-
lasst. Können Sie einen Frischwasserver-
brauch im Garten von 13 cbm und mehr nach-
weisen, wird die Menge, die 12 cbm über-
steigt, bei der Berechnung der Kanalbenut-
zungsgebühr abgezogen. 
 
Beispiel: 
Sie beziehen in einem Jahr 120 cbm Frischwasser 
vom Zweckverband RMG Poppenhausen. Ihr ge-
eichter Gartenzähler weist einen Frischwasserver-
brauch von 30 cbm aus. Es werden 18 cbm bei der 
Berechnung der Kanalbenutzungsgebühren be-
rücksichtigt, d.h. Sie zahlen für insgesamt 102 
cbm Kanalbenutzungsgebühren an die Gemeinde 
Bergrheinfeld. 

 
Die Gemeinde wird bis auf Widerruf den Zäh-
ler mit den angegebenen Daten in der EDV 
erfassen und den Zählerstand gegen Ende ei-
nes jeden Abrechnungsjahres durch einen 
Ablesebrief abfragen. Der ermittelte Ver-
brauch des Wasserzählers wird bei der Be-
rechnung der Kanalbenutzungsgebühren be-
rücksichtigt. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass für 
den Gartenwasserverbrauch Kanalbe-        
nutzungsgebühren in vollem Umfang zu zah-
len sind, sobald der private Wasserzähler 
keine gültige Eichung mehr aufweist. 
 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass sich 
die Gemeinde eine stichprobenartige Über-
prüfung der für die Berechnung der Kanalbe-
nutzungsgebühren relevanten Sachverhalte 
(Zähler, Verwendung ...) vorbehält.  
 


